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follte. den überroachenden 2Iugen des ©efehes
3U cnt3ichcn. 2Rit einer ähnlichen 2Sindung
(2Sind in übertragenem Sinne) oerbleibe ich

für diesmal und hoffentlich noch für mehrere-
male [Jhr

Xraugott tlnoerftand.
H a ch f ch r i f t : Sitte, erfchrecken Sie nicht,

roenn nun in meinem nächften Sericht der
2<rieg oon mir erklärt roird das heifit, oon
mir eine Grklärung erhält, denn als Neutraler
begnüge ich mich damit.

Appenzeller
2Iuf einem p3atrouillengang ftü>3teein Soldat

eines ©ebirgsinfanterie- Sataillons über eine

elf 2Tleter hohe Selsroand. Gr blieb geraume

Seit beroufjtlos. 211s er endlich die 2lugen
auffchlug, geroahrte er den ßauptmann und
3roei Sanitätsfoldaten neben fich; einer der
lehtern bot ihm einen Secher mit 2Saffer. Gr
leerte den Secher, reklamierte dann aber:
28ie hoch muefj me denn eigetlech abegheie,
bis me e ©läsli Srän3 überchonnt?" 21.«.

Anfprucfy0DßU

2Iuf einem 2Tlarkte bot ein Serkäufer fiüh-
ner an. Ginem 2<äufei* gegenüber oerftieg er
Hch 3U der Sehauptung, dafi diefe fiühner
tagtäglich ein Gi legen roürden, 365 pro $ahr.
Soch der SKäufer antroortete nur: Slot)!"
und ging feines 2Begs. Gs roar nämlich ein
Schaltjahr. efkah

Gin SreuFje fchaut im Glfafi einem Sauer
3U, roie er etroas feht und fragt:

28as pflan3en Sie denn da?"
3er Sauer erroiedert: föärdöpfcl !"
2iber, man fagt doch nicht ßärdöpfel,

fondern Kartoffeln!" roorauf der Gandmann
meint: Clnd bis fe üfekume, heifie fe oiellichte

pommes de terre!" 21. 2s.

2Senn die JctedettSDerbondlungett beginnen.
follte jeder TTCann fein beftes SKIeid an3lehen, fidi oorher
aber mit [Jägers S|cherheifs-2fafier-2ipparat ohne 23 er-
I eh ung tadellos rafieren, um diefes freudige, für die
gan3e 2Selt erlöfende (Ereignis fefiiich 3U begehen. Ser
neuefte pe3ialhatalog oon Ludolf Oäger, Stahlroaren
en gros, in Saoos-^BIah 33, oder SKudolf Oäger, Siliale
in ©larus, unterrichtet Sie gratis und franko über altes
in diefer 23e3iehung 225iffensroerte.

¦ -noie LS 1rtàeater q Konzerte Cafes
BERN

täglich reiche Auswahl und
schmackhaft zubereitet, leicht

verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

II Hirschengraben
Bern,,(0Ohlflirt 1551

(1 Min. v. Bahnhof)

jpg T ]%T C!^ Erstklassiges, von Ein¬
heimischen u. Fremden
bevorzugtes Etablissement.

Stets fesselnde u.
unterhaltende
Programme

Heluetia
BEUKT (bei d. Hauptpost)

Dampf- u. Heissluftbad, Turnen
mit dem Aplanalp-Turnapparat
Marktgasse 29, Eingang Amilians- DnOfl RIdIIQI
gässenan. - Telephon Nr. 4788 flUOfl UIGUGI

Hotel Maulbeerbaum, Bern
Neu eingerichtetes Haus. Zimmer von Fr. 2. an.

Café-Restaurant
Täglich v. 4»/, bis 6'/2 u. 8 bis 10y2 Uhr, Sonntags v. 11 bis 12 Uhr:

Erstklassige Künstler-Konzerte!
Eintritt frei. 1600 Kein Konsumatlonsaufschlag

WildischaHairpflogafiE^assass;
u. zur Erzeugung v. Augenbrauen u. Bartwuchs.
Frau L. WILD 8oh7i?.We"" 9 BERN

1491 Wildisches Haarwasser bei mir zu beziehen

Alkoholfreies Restaurant L. Grünig
vis-à-vis dem Stadttheater und Kornhauskeller. Güter bürgerliche'

Mittag- und Abendtisch, sowie Restauration zu jeder Tageszeit.
Massige Preise. 1476

Moderne Damen
Herren-

Schuhe

HOCH
au Dock" Bein

Marktgasse 13.

- u. ¦

' ^a

RINNER'S

WIENER CAFÉ

:: BERN ::
Ecke Schaup atzgasse - Gurtengasse

6 Billards,
3 Gesellschaftszimmer

Kindl-Keller, 1 Kegelbahn
Münchner Kindl - Bräu
Pilsner Kaiser - Quell

Hochfeinen Café u. sonstige
exquisite Getränke. Zum
gefäll. Besuche empfiehlt sich

H. Rinner um

Gebrüder
GIES BRECHT

Bern

Hotel-Pension

Schweizer^
am Gurten bei Bern
Neuerbautes Haus :: Ruhige
iage :: Prächtige Aussicht
Ganz naheTannenwaldungen

Schöne Spaziergänge
daher für Pensionäre (Ruhe-
und Erholungsbedürftige)
ganz besonders geeignet

Pensionspreise: 1494

Fr. 5.50 bis Fr. 7.50
alles Inbegriffen

Bitte Prospekte verlangen
Höfl.empf.stch d. Besitzerin

Familie Abderhalden.

Besuchen Sie das

Crémerie- Restaurant
Bern, Münzgraben

vis-à-vis Bellevue-Palais.

Fussärztin - Masseuse

Frl. Bärtschi
Waghausgasse, Bern

Pension HortensiaRernUlli II 3 Minuten v. Bahnhot
Bubennergplaiz Laupenstrasse 1

Telephon 3946 I. Etage
Schöne Zimmer, anerkannt gute
Küche. Nachmittagstee. 1553

Fuss -Arzt
Dipl Spezialist in schmerzloser,
sorgfältig. Behandig. u. Heilung
von eingewachsenen Nägeln,
harter Haut, Hühneraugen,
Warzen etc. Telephon 1799

A. Rudolf, Bundesgasse 18
vis-à-vis

dem Grand Hôtel Bernerhof
Manicure Massagen

¦Die schönsfen

Ttfchés
Th.iVfr

Berner Spiegel-Manufaktur
Glasschleif- u. Polierwerke
Blei u. Messingverglasungen
Schaufenster- und Laden-

Einrichtungen 1593

ieferf
_ Pfompfu.b

Th-Meister

Gegen Haarausfall
Elixier Pincus von Prof. Dr. med.
Aug. Socin, Base], mit u. ohne Fett
Flasche Fr. 3.50. Alleinverkauf:

Zu beziehen d. H. Welssmann,

Parfumerie, Chur. 1553

Telephon 1975 - BERN - Schwarzthorstr, 33

Üt»tÜ 1659

^Prompte Bedienung dufch die ganze SchweizjJ

Ich fertige rasch und zu billigen Tagespreisen

STEREOTYPEN
nach Satz, Strichätzung oder Holzschnitt an.
Verlangen Sie meine Vorschläge und Preise.

JEAN FREY, Buchdruckerei
Dianastrasse 5 und 7 :: Zürich.

Leinfeldens Hotel .rierhurl
Tel. Hr. 43. Direkt am |

Bahnhof Grosses mod. Restaurant Komfort. Zimmer
Elektr. Licht und Zentralheizung Gute Küche Reelle I
Weine Offenes Bier Auto-Garage. Es empfiehlt sieh I
den HH. Geschäftsreisenden höfl. A. Saurwein-Fricker.

Çocftfïe neutralität
ßerr 21Teier [chcint roirklich nicht nur gegen

andere, fondern auch gegen jlch felbft abfolut
neutral 3U fein."

,,2Soran fehen Sie das?""
3ch beobachtete ihn beim Gffen. (Sr oer-

3ehrte gerade ein Sutterbrot. 2ils er nun die
Scheiben in den 2ïïund fchob, drehte er fie
abroechslungsroeife um, damit nicht immer die
Sutter obenauf roar." arkan

Romanblüte
©ben roollte der fierr öörfter feine geliebte

pfeife in Srand ftecken, als er 3U feinem
Ceidroefen roahrnehmen mufite, dajj er kein
ein3iges Streichhol3 bei fich hatte. 2Cur3

entfchloffen, 3ündete er daraufhin eine Si-
garre an. 21. st.

Bitte, telefonieren Sie Tag- und
Nachtbetrieb

sollte, den überwacbenden Augen des Gesetzes

zu entziehen. Mit einer äbnlicben Windung
(Wind in übertragenem Sinne) verbleibe icb

sür diesmal und bossentlicb nocb sür mebrere-
male Ibr

Trougott (tnverstanä.
N o cb s cb r i st : Bitte, erscbrecken Sie nicbt.

wenn nun in meinem näcbsten Bericbt der
Nrieg von mir erklärt wirä äas beißt, von
mir eine Erklärung erkält, äenn als Neutraler
begnüge icb mick äamit.

Appenzeller
Aus einemPatrouillengang stürzte ein Soldat

eines Gebirgsinsanterie- Bataillons über eine
eis Nieter bobe Äelswanä. Er blieb geraume

Zeit bewußtlos. AIs er endlicb die Augen
ausschlug, gewakrte er den Hauptmann und
zwei Sanitätssoldaten neben sicb: einer der
lehtern bot ibm einen Becker mit Wasser. Cr
leerte den Becker, reklamierte dann ober:
Wie böcb mueß me denn eigetlecb obegbeie.
bis me e Gläsli Bränz llbercbonnt?" 2,,«.

Anspruchsvoll
Aus einem Markte bot ein Berkäuser Hüb-

ner an. Einem Näuser gegenüber verstieg er
sick zu äer Bekauptung. äaß äiese Hükner
tagtäglick ein Ei legen würden. 265 pro Iakr.
Dock der Näuser antwortete nur: Bloß!"
unä ging seines Wegs. Es war nämlick ein
Sckaltjakr. «fkak

Im Elsaß
Ein Preuße sckaut im Elsaß einem Bauer

zu. wie er etwas seht unä sragt:
Was pflanzen Sie äenn äa?"
Der Bauer erwieäert: HäräöpseN"
Aber, man sagt äocb nickt Häräöpsel.

sondern Nartosseln!" woraus der Landmann
meint: (tnd bis se llsekume. beiße se oiellicbte

porrirries cie terre?" A.

Wenn oie Irîeoensverhanolungen beginnen.
sollte jecier Alann sein bestes ?<>eiä anzieken, sicb vorker
aber rn!t Jägers SIckerkeits-Rosier-Apporat okne
Verletzung taäellos rasieren, um äieses freuäige, für äie
ganze Welt erlösenäe Ereignis kesMck zu degeken. Der
neueste Spezialkatalog oon Ruciols Jäger. Staklroaren
en zros. in Davos-PIah 22. oäer Ruclols Jäger, Slliale
In Glarus. unlerricktet Sie gratis unä franko über alles
in äieser Beziebung Wissenswerte.

« lî ^
täAÜek reiobs ^ns^vabl unä
sekmaelcbakt Zubereitet, I«ilvl»t

v«râ»i>1t«Zli, kinäsn Lis in äsrn bslcsnnten Iissts.tirg.nt
äß itirsekengraben

kern..lillllllllll't I5SI

(I min. v. kabàf)

^ I^s/ Lr8tkIâssÌAes, von Lin-
keimiscken u. fremden
bevorZUZtes rltsblisse-
ment. Ltets kesselnde u.

unterkgltencîe
psviZrumme

«Meli!,
Osmpf- u. i-isissluftbsä, l'urnsn
mit äsm ^pisnslp-1'urngppgrst
UsslilgSKS ZS, klllgSG tllldsliz- llnoz lîlaillls
zZzzà - 7e>ê»iiM «ir. 4M llUSll lllvUVI

We! NllMllrbllW. kern
I>Ieu elnxerlcktetes Usus. Zimmer von rr. 2, sn.

vsfv kesisursnt
râgllcn v. 4'/, di» t>7z u 8 dis 10V- Udr, Sonntsxs v. ll dis 12 llkr:

crsîklsssige Klünstler-iXon-erte!
eintritt frei. IklM Kein Konsumstlvnssurscnlsc?

V/>>i1i8ciis»gslpfI°lze«-Z°s
u. Zur IZrzceuAung v. ^u^vndrsuen u lZsrtvuoks.
?rsu I..MH.V ^°-7i?"^e'"^

1491 ^ilclisokss kiasrvs»ser dei mir z^u belieben

Mkokolfneiies kîestsunsnt ^ (Znünig
vis-à-vis clem Ltscittkeàr uncl Kornkâuskeller. Oiiter bürgecllciie^

^
MZssixe preise.

^

1476

IVlocisk-kis llSMVN

Loliulis

SU vook" Ks n

Ivlsrktgssss 13.

» U. S

»ck cakll

klîlît! 8ekllllpuI^uS8e'lìlli'tkiigu88k

6 killsräs,
3 QesellsckaktsZimmer

rvinäl-Keller, t rvegelbakn
iViüncbner Kinäl - krâu
Pilsner Kaiser - (Zue»

kioebkeinen Lakê u. sonstige
exquisite Lîetrânke. ?um xe-
käll. kesucbe empkiebit sicb

». Sinner so

tlotel-pension

am Lurten bei körn
tiöuerkgutös tisus :: kutilge
^.S8k ii PrScltttze iiusslctll
Lun? ngnelsnnenuglciunczen
Settöne Spasiergänge
ââker kür Pensionäre (icutie-
uncl Lrtiolun88dectlli'kt!c;e)
Lun2 desonciers Lsgjcznkt

Pensionspreise: t4?4
?r. S.S0 dis 7.30

alles lndec-rlkken
Litte prospelite verlanc-en
tiökl.empk.slcti ct.LösItZörln

?gm!I!e KbclerNalclen.

N«»iio>>«n Sie ii»»

Làksîk-Nkàan!
Lern, Aliio?sr»bvll

vis-à-vis IZsIIovns-i?siais.

?ussär?tln - Nssseuse

frl. kârtscki
>rVsSbsu»ess»e, «Zern

kkiiàliliàlià
tZGlR >> Z IVUnulen v. IZànoi

Siidiidergiilztt tsviiMlrWe l
1-lepnon Z94S I. Llsxe

Scköne Zimmer, sneànnt gute
Kiicde. ttscdmittaxstee. I55Z

fu88-rXrz:t
Dipl Spe-iâllst in scnrner-Ioser,
sorxlzltix. Lelisncllx. u. iieilunx
von elnxevscdsenen t>làgeln,
ksrter N»ut, riüdner-uxen.
Warden etc. lelcpkon 1799

kuclolk, IZunciesgasse 18

clem Qrsncl riötel öernerdol
Msnlcure Mssssgen

0erner Zpie^el-lVlZlilifzktur
KlZS5clileif- ». ffolieriiveflie
Klei ii. Il>1eZ5il>^vesglZ5lii>gen

5cliZlifeo5ter- iinlj >.z>jeii-

einriclitll^eii i^z

Legen MsrsusLsll
IZlixier pincus von prok. Or. meä.

?>âscne ?r. Z.50. aNvin»«!»-
Ilsuî î Zu de-ienen ci. ri. ^Velss-
msnn, p»rkümerie, Ldur. 15S9

ci-»°LZ IS59

Dompte giZlliöNunx llusvli liie xc.n?k 8lîn«ei^

loll ksrtigö rssok unä ?u billigen l'sgssprsissn

nsoli Sste, Ltriokàt.z:ung oäsr l-Iol^soknitt SN.

Verlangen Sie msins Vorsonlâgs unä preise.

Oisnsstrssss 6 unc! 7 ^üriok.

veiukellleu^Mei.riei'iliir'!
»I». 4Z. virât srn i

kakndok grosses mvci. Restsuraot Xomkort. Zimmer
IZIelitr. Uedt uncl Zentrs-Ikei^uncr <Zute Xüede Reelle I
Weine vikenes Lier /ìuîo»lZa>>ago. Ls smxvedlt sied I
cien Lrl. üssedältsreiseocien kökl. A. 8aun«vîn-k'i>îell0i'.

höchste Neutralität
Herr Meier sckeint wirklick nicbt nur gegen

anäere. sonäern aucb gegen sick selbst absolut
neutral zu sein."

....Woran seken Sie äas?""

Ick beobacbtete ibn beim Essen. Er ver-
zebrte gerade ein Butterbrot. Als er nun die
Scbeiben in den Mund scbob. drebte er sie

abwecnslungsweise um. damit nicbt immer die
Butter obenauf war." «n,-»

Romanblüte
Eben wollte der Herr Sörster seine geliebte

Pseise in Brand stecken, als er zu seinem
Leidwesen wakrnekmen mußte, daß er kein
einziges Streickkolz bei sicb botte. Nurz
entsckiossen. zündete er darauskin eine

Zigarre on. A. Sl.

ISlA- UNU

Wsontootii'isv


	Appenzeller

